ntelligeng- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 19 Juli 1820. 


— 


Königl. Preuß. rov.⸗Intelligenz-Comptelt, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69. 


Dek ann t ma chung e n. i 
ur gewöhnlichen Verſammlung am acſten d. M. ladet ihre Mitglisder ein 
5 Die Friedens Gefellfchaft, 


N it Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll das im Ketter⸗ 
hagiſchen Thor unter der Servis⸗Ro. 103. belegene, der Kaͤmmerei 
gehoͤrige Grundſtuͤck, welches in frübern Zeiten zur Glockengieſſerei benutzt wor⸗ 
den, wegen ſeines in den mehreſten dazu gehörigen Gebäuden verfallenen Zu⸗ 
ſtandes, um der Commune die Juſtandſetzungs⸗Koſten zu erfparen, in Erbpacht 
ausgethan werden. . 
Es gehoͤren zu diefen Gebäuden 
, das Vordergebaͤude in feinen Umfaſſungswaͤnden, maſſiv, 433 Fuß 
Rheinlaͤndiſch im Lichten lang, 22 Fuß breit, nach hinten 2 Etagen hoch, darin 
befinden ſich eine Kuͤche, Kammer und Hinterſtube, und in der zweiten Etage 
ger! gediehlte Kammern. In den maſſiven Gebäuden über und an dem Theil 
es Thores nach der Vorſtadt hin, iſt ein gewoͤlbter Keller, Kuͤche, Stube und 
Kammer, ferner eine ordinair gediehlte Stube, Kammer und Altan. 
b, das Seitengebaude iſt 333 Fuß lang, 13 Fus tief, 2 Etagen hoch, auf 
der Hofſeite maſſiv, enthaͤlt in der erſten Etage e 


ne Küche und Stube, in der 
zweiten Etage eine Stube und Dachboden. er erſte Hofraum hat eine Waſ⸗ 
ſerpumpe auf Radaunenwaſſer und iſt 341 Fuß lang, 17 Fuß breit, maſſiv, 
2 Etagen hoch. Die erſte Etage iſt zu einer Remife eingerichtet. Die zweite 
Etage hat 2 heitzbare Stuben. Der andere Hofraum iſt g1 Fuß breit, :6 Fuß 
lang. Das andere Wittelhaus if 283 Fuß im Lichten lang, 242 Fuß breit, 


ſolches, bis auf höhere! Genehmigung, mit vererbpachtet werden wird. N 
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2 Etagen hoch, in den umfaſſungswanden maſſiv. Das Taſchengebaͤude iſt 
2 Etagen hoch, 12 Fuß tief, auf der Hofſeite von ausgemauertem Fachwerk er⸗ 
bauet. In der erſten Etage befindet ſich die ſtehende Welle mit ihrer Verbin⸗ 
dung zum Roß werke, das Kammrad mit drei Dreilingen, in der zweiten Etage 
das Hangewerk, mehrere Haͤngeeiſen und ein Gluhofen. Der dritte oder letzte 
Hofraum iſt 395 Fuß lang, und inkl. der darauf befindlichen Stubengebaude 
theils 17 Fuß, theils 24 Fuß breit; doch muͤſſen von dieſem Hofe und von 
dem darauf befindlichen zur linken Hand belegenen Seitengebaͤude 12 Fuß in 
der Laͤnge hinterwaͤrts abgenommen werden, damit nicht die Giebelfenſter des 
ehemaligen Gießhauſes dereinſt verbauet werden 
— Dieſer Hof bleibt daher nur 27! Fuß lang, fa wie auch das zur linken 
Hand. belegene Geitengebäude auf die naͤmliche Länge abgekürzt wird. Zur 
Ausbietung dieſer Grundſtüͤcke ſtehet ein Licitations⸗Termin auf - 

den 21. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
allhier zu e r i = 
Erbpachtsluſtige we dazu eingeladen in dieſem Termin unter Darbie⸗ 

kung et de Ga ert h ne Die nahere Bes 


ſchreibung der Gebäude nebſt Handzeichnung, fo wie auch die desfallſtgen Erb⸗ 


pachts⸗Vedingungen können auf unferer Negiſtratur eingeſehen werden. 
Auch iſt das Grundſtuͤck ſelbſt, wozu ſich der Schluͤſſel auf der Kaͤmmerei⸗ 


Kaſſenſtube befindet, jederzeit in Augenſchein zu nehmen. . 


Nachtraͤglich wird noch bekannt gemacht, daß, in fo ferne ſich Liebhaber 
finden ſollten, um das unmittelbar angrenzende Gießhaus mit zu acquiriren, 


Danzig, den 12. Juni 820. ti 
h Wu Oberburgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. g 
bie: 2 Zipplau, Nickel, Schneikönig, Retzlaff, Senckpiel, 
und Nandt wollen die nach ihrer Anzeige verloren gegangenen Fran⸗ 
kenſcheine uͤber die von jedem zu der Kriegsſteuer der 380 M. Franks im Jahre 
1872 bezahlten 261 fl., fo wie auch der dortige Mitnachbar Bentau ſeinen gleich⸗ 
falls verlornen Frankenſchein von 522 fl. jetzt bei unſerer Territorialkaſſe auf 
ihre rüͤckſtaͤndigen Abgaben verrechnen. Dies wird hiedurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, damit die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer nur für 


die benannten Perſonen und zu dieſem ſpeciellen Zweck Werth babenden Bas 
piere, ihre vermeintlichen Gerechtſame daran noch wahrnehmen und ſich nachher 


wenn ſie des halb ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen uns Anzeige zu machen 
unterlaſfen, nicht mit Unkunde des Vorgangs entſchuldigen konnen. 
Danzig, den 4. Juli 1820. oe anlage 
nr pberduͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, hy. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle und 
jede noch unbekannte Glaͤubiger, welche noch Anſpruͤche an den Nach⸗ 

laß der Anna Pliſaberh feparirt geweſene Gaſtwirth Arenholz, uͤber welchen der 
erbſchaftliche Liquidationsproceß eroͤffnet worden iſt, zu haben vermeinen, und 
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ſich deshalb noch nicht gemeldet haben hiedurch aufgefordert, in dem vor dem 
Herrn Juſtizrath Gedicke auß BERGE Sar nur ma eu S 
| den 22. Juli a c. Vormittags um 9 Uhr, 
angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre Forderungen geltend zu machen und ge⸗ 
gen den Curator der Nachlaßmaſſe zu liquidiren, widrigenfalls ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte werden verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen an 
dasjenige was nach Befriedigung der Gläubiger die ſich gemeldet haben übrig 
bleiben moͤchte verwieſen werden. ein un een 
Danzig, den 9. Mai 1820. Bei 9 150 
: 825 König. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
A* den Antrag der Realglaͤubiger fol das dem Schmidtmeiſter Batzelſchen 
5 Cheleuten gehörige Grundſtück auf der Laſtadſe No. 12. des Hypotheken⸗ 
Buchs, welches aus einem zwei Etagen hohen Wohnbauſe von Fachwerk nebſt 
Hofraum befteht, und auf die Summe son 800 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchatzt worden iſt, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein pers 
emtoriſcher Lieſtations⸗Termin vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe 
auf den 22. Auguſt d. J. f : 
angrſetzt worden iſt. Dieſes wird dem Kaufluſtigen hiedurch mit der Aufforderung 
bekannt gemacht, ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und bat der 
Meiſtvietende nicht nur den Zuſchlag ſondern auch nach Verlauf von 6 Wochen die 
Adjudikaron und Uebergabe des Grundſtücks zu gewärtigen. Die Taxe des Grund⸗ 
ſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 19 Mai 1820. e Faahe r 
Koͤnigk “ Preuß. Land und Stadtgericht. 
uf den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das zum Nachlaſſe der Schiffs⸗ 
zimmermanns⸗Wittwe Xiep gehörige Grundſtuͤck auf der Altſtadt in der 
vergeſſenen Gaſſe No. 1. des Hypothekenbuchs und No. 747. der Servis⸗An⸗ 
Inge, beſtehend aus einem Vorderhauſe und Hofraum, welches auf 275 Rthl. 
12 Gr. 155 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 3 
ve den 8. Auguſt c. a. f „ ne n en 
vor dem Au tionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt worden iſt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zah ungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott zu verlautbaren und hat der 
Dieiftbierende den Zuſchlag und fodann die Uebergabe und Adjudication zu ers 
rten. f See 8 
Die Tare kann täglich in der Regiſtratur eingeſeben werden und wird nur 
noch bemerkt, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden muͤſſen. 2 
Danzig, den 23. Mar 1820. 3 
N Roͤnigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. i 
V'n dem Kbnigl. Preuß. Lane⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle diejeni⸗ 
N gen, welche an dem Vermdgen des verſtorbenen Caſſirers Benjamin Gott⸗ 
lieb Herrmann einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren welcher 
1 a f 
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es ſey, zu haben vermeinen, dergeſkalt öffentlich vorgeladen worden, daß ſie 
a dato innerhalb neun Wochen und ſpatſtens in dem auf 125 
den 20. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhöeszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Frieſe, erſcheinen, ihre Forderungen ges 
buͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habendon 
darliber ſprechenden Ociginal⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei 
ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, a | \ | 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 1 8 3 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekonntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗-Commiſſarien Weiß, Jacharias und 
Stabl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden und denſelden mit 
Information und Vollmacht verſehen konnen. 8 sen 
Danzig, den x. Juni 1820 RER ö 
e N Böniglich, Preuß. Land und Stadtgericht. 17 
V'n dem unterzeichneten Koͤnigl. and: und Stadtgericht wird biedurch bekann 
gemacht, daß der hieſige Kaufmann Daniel Seinrich Weumann und deſ⸗ 
fen Braut, Frau Eliſaveth geb. Ewaldt verw. Kaufmann Zimmer mann, zufolge 
des am 19. Juni c. gerichtlich errichteten Eheverteages die hier unter Perſonen bür⸗ 
gerlichen Standes ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Betreff 
des gegenwärtigen als zukünftigen Vermdgens ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 27. Juni 1820. er 
8 PET Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. g 
Noechden von dem Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig über 
das Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Sirſch Leiſtr alexander 
oncursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemitverhänget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften binter ſich haben, biemit 
angedeutet: der Wittwe und den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadteerichte foͤrderſamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ges 
richtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demebngeachtet der Wittwe und den Erben des Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas bezahlt oder aus geantwortet werden fellre, ſolches fuͤr nicht 
f geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, 
m Fall aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben ver— 
ſchweigen oder zurückbehalten ſollie, er noch auſſerdem feines darın ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklart werden ſoll. 
Danzig, den 10. Juli 1820. 5 . 
Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Dos unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
belſch belegene, zur Concurs-Maſſe des Mitnachbarn Gottfried Ratzke 
gehdrige Grundſtuck No. 11. des Hypothekenbuchs, welches in einem Kruge, ei⸗ 
nem Gaſtſtall, einer Scheune, bei der ein Kuh⸗ und Pferdeſtall befindlich iſt, 
ſo wie in einem Gekoͤchsgarten und inch: deſſelben drei Hufen culmiſch Land beſteht, 
ſoll auf den Antrag der Realgläubiger und der Curatoren der Gottfried Ratzke⸗ 
ſchen Concurs Maſſe durch dffentliche Subhaflation verkauft werden, und find 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 75 l 

den 15. Mai, a 

den 17. Juli und ar Sail 

den 18. September 1820, a Ne 
wovon der letzte peremteriſch iſt, an Ort und Stelle angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu 
verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudecatſon des Crundſtücks zu erwarten, wobei auf die nachher eingehenden 
Gebote nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 

Das Gtundſtück iſt übrigens mit Winters und Sommerſaat, welche in 66 
Scheffel Roggen, 9 Scheffel Gerſte, 36 Scheffel Hafer und 18 Scheffel Erbſen 
beſteht, cemplett beſtellt und wird dem neuen Acquirenten mit dieſer Ausſaat oder 
dem Fünftig davon zu erwartenden Einſchnitt verkauft und übergeben. g 

Die Taxe dieſes Grundſtucks, welche auf 4277 Rthl. 50 Gr. Preuß. Cour. 
aus gefallen iſt, kann in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden und wird 

nur noch bemerkt, daß auf dem Grundſtuͤck 900 Rihl. Preuß Cour à 5 pr. Ct. 
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben kounen, der Ueberreſt des Kauſpretii aber baar 
ad depositum bezahlt werden muß. sein 

Zugleich werden alle diejenigen welche an das sub hasta geftellte Grundſtüuͤck 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 
dem unterzeichneten Gericht vor dem anſtehenden peremtoriſchen Licitations-Termin 
anzuzeigen und zu decumentiren, widrigenfalls darauf keine Ruͤckſicht genommen 
und fie nachher damit werden abgewieſen und praͤcludirt werden. i 

Danzig, den 26. Februar 1820. 34 

Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


* unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
2 belſch belegene, zur Concurs-Maſſe des Mitnachbarn Gottfried Ratzke 
gehdrige Grundſtück No. 9. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe, 
ner Scheune, einem Brauhauſe, einem Kuh und Dferdeftoll, drei Familiens 
Woh ungen und einem mit einem Staketen⸗Zaun umgebenen Garten, nebſt dem 
dozu gehdrigen Lande von 4 Hufen alt culmiſchen Maaſſes beſteht, und wozu die 
Brau Gerechtigkeit gebbrt, fol auf den Antrag der Real⸗Gläubiger und der Cu⸗ 
raloren der Gottfried Xatzkeſchen Concurs⸗Maſſe durch offentliche Subhaſtatſon 
verkauft werden und find hiezu die Lieltations⸗Termint auf 25 2 


— 1224 — 


se a den 15. Mai, 891 
5 N . den 17. Juli und 
3 sah den 18. September 1820, i 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an Oct und Stelle angeſetzt worden. 

00, Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu 
verlautba ren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnächſt die Uebergabe 
und Adjudication des Grundſtücks zu erwarten, wobei auf die nachher eingehengen 
Gebotte nicht weiter gerückſichtigt werden wird. 

Das Grundſtuck iſt üorigens mit Winters und Sommerſaat, welche in 13 
Scheffel Weitzen, 75 Scheffel Roggen, 14 Scheffel Gerſte, 48 Scheffl. Hafer 
und 24 Scheffl Erdſen beſteht, complett beſtellt „ und wird dem neuen Acqutren⸗ 
ten mit dieſer Ausſaat, oder dem künftig davon zu erwartenden Einſchnitt ver⸗ 
kauft und uͤbergeben. wi S 

Die Taxe dieſes Grundſtucks, welche auf 7347 Rthl. 20 Gr. Preuß. Cour. 
ausgefallen iſt, kann in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden, und wird 
nur noch bemerkt, daß auf dem Grundſtück 1105 Rthl. Preuß. Cour. A 5 pr. Ct. 
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben konnen, der Ueberreſt des Kaufpretii aber baar 
ad Depositum bezahlt werden muß. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das sub hasta geſtellte Grund⸗ 
ſtuͤck aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
folche dem unterzeichneten Gericht vor dem anſtehenden peremtoriſchen Licita: 
tions⸗Termin anzuzeigen und zu documentiren, widrigenfalls darauf keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen und ſie nachher damit werden abgewieſen und praͤcludirt werden. 
Danzig, den 26. Februar 1820. u . 75 
Das Gericht der Sospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


3 (Gemäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtatiens patent ſoll das der Wittwe 
Anna Kegina Dolle, geborne Weiß, gehoͤrige sub Liit. A III. No. 
2. hieſelbſt gelegene, auf 2125 Rthl. 54 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund» 
ü oͤffentlich verſteigert werden. Die Fita d: Zeeniine hiezu ſin 
- g auf den 1. Mai, 7 
„10. Juli und W s 
SR 18. September c. 
ledesmal um 11 Uhr. Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Referendarius Albrecht anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht 7 1 Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpitirt 
werden. : De 3 
Elbing, den 21. Januar 1820. jur 1 ö 
a Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. een 
achdem über den Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmann Jobann Chris 
ſtian Schönhoff der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eroͤffnet worden, 
fo werden die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch oͤffenclich aufs 
gefordert, in dem auf 157 1 ATSR U ITE EG 
den 17. Auguſt c Vormittags um 9 Uhr, S e 
vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Quinque angeſetzten peremtoriſchen "Ders 
min, entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocoll zu vers 
handeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden 
und auch bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht an 
meldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erkläre und mit⸗ 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
7 Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ollen. a 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Sacker, Niemann, Bauer und Senger als 
Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſel⸗ 
ben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. He: 
Elbing, den 11. Februar 1820. Im 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
Gemäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das der Rade⸗ 
macher⸗Wittwe Chriſtian Foß gehoͤrige sub Litt. A. XI. No. 10. auf 
dem hieſigen Leichnams⸗Damm gelegene auf 66 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abge, 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. e 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 2 
den 31. Juli c. um 11 Uhr Vormittags, U, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Proͤw anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbar en und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demſen gen, der im Termin 
eiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wide 
20 0 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 1 1 FR e. 
Elbing, den 18. April 1820. 
Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


0 
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Gene dem allhier aus haͤngenden Sub haſtations⸗Patent ſen das den Johann 
Gruaͤnebergſchen Erben gehörige sub Lit. A IX. 23 bieſelbſt auf dem 
Schiffs holm gelegene auf 255 Niehl. 48 Gr. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. ur au a 
Der Licitationstermin iſt hiezu auf f 
| 75 den 30. Auguſt c. Ver mittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Seidel anberaumt, und wer⸗ 
den die befig- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebote zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird 
9 7 Taxe des Grundſtücks kaun übrigens in unſerer Reziſtratur inſpicirt 
werden. 5 
Elbing, den 9. Mai 1820. 
Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. - 
Br dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fol das den Daniel 
und Dorothea Schu tzſchen Eheleuten gehoͤrige, sub Lit A, II. No. 
87. hieſelbſt in der Reuſtaͤdtſchen Badeſtraſſe gelegene auf 976 Rthl. 41 Gr. 
9 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
5 Der Licitationstermin iſt auf 
€) den 30. Auguſt e Vormittags um rı uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 113 RAR P e 
bens Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 0 15 c 
Elbing, den 23. Mai 1820. : J 
nen Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. tor 
. Gema dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den An⸗ 
dreas Ehmſchen Ehekeuten gehoͤrige sub Litt. A XI. 77. auf dem 
aͤuſſern Marienburger Damm gelegene auf 300 Rthl. 85 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert werden. NE are 
Der Licitations⸗Termin biezu iſt auf ne 3 
den 20. September c. Vormittags um 1 Uhr, 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Rauflufigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter ebe Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. . N 
ar Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens: in unſerer Regiſtratur in picirt 
werden. e 
Elbing, den 13. Juni 1820. 15 
Königl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. ; 758 

Di unterm 12. Juli 1817 und 25. Mai v. J. erneuerte Verordnung, 

f nach welcher das Tobackrauchen auf oͤffenklicher Straſſe der Stadt und 
Vorſtaͤdte und laͤndlichen Ortſchaften, fo wie auf Promenaden, Brücken, Schiffs⸗ 
gefaͤſſen, in den Werkſtaͤtten der Tiſchler, Holgdreher, Boͤttcher und andere in 
Holz arbeitende Profeſſtoniſten, auf den VBauſtellen und Holzhoͤfen, in Staͤllen, 
Scheunen und allen Orten, woſelbſt feuerfangende Materialien ſich befinden, 

bei zwei Kehl. Geld⸗ oder verbaͤltnißmaͤſſiger Gefaͤngnißſtrafe verboten if, 
wird zur genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht. 755 u 
- Danzig, den To. Juli 1820. 


en Koͤnigl. Preuß. Commandantur und Polizeis Präfidium. _ 7 

Ey: 208 Publikum mehrere Kab de der unterm 11. April 1817 er⸗ 
neuerten und publizirten Radailen⸗Ordnung außer Acht zu laſſen ſcheint. 

fo wird die genaue Befolgung derſelben wiederholentlich zur Pflicht gemacht und 
werden dabei noch beſonders folgende Vorſchriften in Erinnerung gebracht. 
Es darf nemlich 5 e cc ER 

1) Niemand bei 1 Rthlr. Geld» oder aaſtuͤndiger Gefaͤngnißſtrafe auf dem 
Radaunen⸗Damm reiten, fahren oder auf und an denſelben Vieh treiben, 
a fuͤr welchen letztern Fall außer der genannten Strafe auch der verurſachte 
Schaden erſetzt werden muß. N N : 5 

2) Außerhalb und innerhalb der Stadt dürfen weder im Hauptfluſſe noch 

einem Nebenkanale, ohne Wiſſen und Genehmigung der Polizei⸗Behoͤrde 
Pfaͤhle, Waſſerſteegen, Ueberbauten und neue Apartements angelegt, oder 
durch das Einhaͤngen einer Quantitat Leder u. f. w. der Fluß gehemmt 
werden, und wird außer der ſofortigen Zerſtoͤhrung dieſer Gegenſtaͤnde jeder 
Contravenient in eine Strafe von 10 Rthlr. genommen. 

3) Die vorhandenen, mit Genehmigung und vorſchriftsmaͤßig angelegten Waſ⸗ 
ſerſteegen muͤſſen bei eintretendem Froſt bei 2 Rthlr. Strafe aufgehoben 
und bei anhaltender ſtrengen Kälte beſonders da, wo fie ſehr eingeengt find, 
zum oͤfftern von den Eigenthuͤmern aufgeeiſet, das Eis auf die Bollwerke 

gelegt, und darf ſolches nicht untergeſchoben werden. 5 
4) Trummen und Abzüge aus den Privathaͤuſern muͤſſen bei 2 Rthlr. Strafe 


— 1228 — 


an ihren Muͤndungen mit eiſernen Roſten verſehen ſeyn, und duͤrfen die 
Stangen derſelben nicht weiter als zwei Zoll von einander entfernt fern. 
f 5) Wer aber uͤberfuͤhrt wird, daß er die Radaune vorſatzlich oder aus Fayr⸗ 
läſſigkeit durch Schutt, Dünger oder ſonſt verunreinigt, verfällt in 10 Nthlr. 
Geld- oder verhaͤltnißmaͤſſige Gefaͤngnißſtrafe. 
Danzig, den 12. Juli 1820. 
a Koͤnigi. Preuß. Polizei Praͤſident. 
In Gemäßbeit des in der hieſigen Borſe und in den Vörfen zu Königsberg 
und Memel aushängenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen dato fol 
das mit Einſchluß ſaͤmmtlicher Rundhoͤlzer und des Verbandes anf 2173 Rthl. ges 
richtlich gewuͤrdigte Casco des zur Theodoſins Chriſtian Frantziusſchen Con curs⸗ 
Maſſe gehdrigen im Jahre 1798 von Eichenholz hier neuerbaueten dreimaſtigen 
Schiffes Friedrich Wilhelm III. ohne Inventarlum in dem auf 
ber: =? den 21. Auguſt a. c. um 125 Uhr Vormittags, 
anberaumten peremtoriſchen Termine durch den Ausrufer Lengnich vor dem Artus⸗ 
hofe dffentlich aus geboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, zugeſchlagen werden. Die Taxe iſt den Patenten beigeheftet, 
und kann auch in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 13. Juli 1820. 
— Koͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


we 


Wi zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Stadt⸗Juſtizraͤthe fügen idr zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung 
vom heutigen Tage über das faͤmmtliche Vermögen des Gewuͤrzkraͤmers Friedr. 
Thaens Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt wors 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht 
das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzulie⸗ 
fern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Be⸗ 
ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sa⸗ 
chen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran 
habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. Wor⸗ 
nach ſich ein Jeder zu achten. 

Elbing, den 6. Juli 1820. 

a Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


7 Subhaſtatlens patent. 
um dffentlichen Verkauf des zur Jacob Ludwigſchen Nachlaß maſſe von Groß⸗ 
Leſewitz gehörigen daſelbſt sub No XI. belegenen Geundſtücks wit 4 Hu⸗ 
2 5 Morgen in Groß Leſewitz, 8 Morgen dammfreien Landes in der Feldmark 
agheim und 20 Morgen in der Dorfſchaft Kaminke, welches unterm 25. Ja⸗ 
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nuar e auf 40,078 fl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir auf den Antrag 
der Gläubiger die Licitations⸗ Termine auf 
den 18. April, 
den 18. Juli und 
den 20. October c, 
in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt 
gemacht wird. 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Schulz Jacob Lud⸗ 
wigſchen Cheleute hiedurch aufgefordert, iwre Forderungen bis zum Uitztern Ter⸗ 
mine anzumelden, und zu beſcheinigen, beim Ausbleiben aber arwärtıg zu ſeyn, 
daß fir aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt, und mit ihren Fo derun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤvrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 5 

Mariendurg, den 11. Februar 1820. 

5 Aönigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. ; 
De für das auf Antrag des Königl. Fisei wegen rüͤckſtandigen Praͤſtationen 
mittelſt Patent vom 4. Auguſt 1818 zur Subhaſtation geſtellte Ero pachts⸗ 
Vorwerk Mirotken Amts Pelplin, wozu 46 Hufen 24 Morgen 10 U◻Muthen 
Magdeburgiſch und das daſelbſt gelegene ehemalige Unterförfter-Etabliffement, wozu 
die Erbpachtögerechtigkeit von ar Morgen 119 N. Magdeburgiſch geboͤrt, wel⸗ 
ches erſtere auf 7384 Rthl. 68 Gr. 8 Pf. und ſetzteres auf 193 Rthl. 12 Gr. abs 
geſchaͤtzt, iſt in dem am 27. März 1819 angeſtandenen peremtoriſchen Licitationds 
Termin kein annehmbares Gebott erfolgt iſt, fo haben wir auf Antrag des Kd⸗ 
nigl. Fisci einen anderweitigen peremtoriſchen Lieitatlons⸗Termin zum Verkauf die⸗ 
ſer Erbpachts⸗Grundſtuͤcke und zugleich zur Subhaſtation nachſtehender im Dorfe 
Mirotken gelegenen Grundſtücke, 
a, des Kruges, wozu die Erbpachts gerechtigkeit von 3 Morgen Magdeburgiſch 
Gartenland, ein Wobnhaus und ein Gaſtſtall gebört, abgeſchatzt auf 220 Mthl. 
b, eines Kaͤthner⸗Grundſtücks, wozu die Erbpachtsgerechtiakeit von 3 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehort, abgefchägt auf 66 Rthl 60 Gr. . 
c, eines Kaͤthner-Grundſtuͤcks, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 3 Morgen 
Magdeburgifch Gartenland gehört, abgeſchaͤtzt auf 26 Rtyl. 60 Gr. 
d, eines Kathner⸗Grundſtücks, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 4 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gebdrt, abgeſchätzt auf go Rthl 8 
e, eines Kätbner⸗Grundſtücks, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 3 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehdrt, abgeſchätzt anf 71 Rthl. 60 Gr. BEE 
f, eines Kaͤthner⸗Grundſtücks, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 2 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehört, abgeſchͤͤtz auf 78 Ribl. 60 Gr. 
8, eines Käthner⸗Grundſtücks, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von 2 Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gebort, adgeſchätzt auf 13 Nthl. 20 Gr. 
‚h, eines Käthner⸗Grundffücks, wozu die Erbpachtsgerechtigkeit von a Morgen 
Magdeburgiſch Gartenland gehdrt, abgeſchaͤtzt auf 13 Rthl. 30 Gr. 
auf den 30. September &, f 
2 
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zu Reßenzin, Amts Pelplin angeſetzet, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, ſich alsdann zu melden, und ihre Gebotte abzu⸗ 
geben. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erworten. i 

Die Taxe der vorgedachten Grundſtucke kann taͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. a 5 

Mewe, den 3. Juli 1820. f 

. Koͤnigl. Preuß. Landgericht Pelplin. 
; @dictal- Citation. u 
er aus dem Dorfe Gerdien gebürtige vor etwa 30 Jahren im igten 
N D Jahre ſeines Alters aus der Jeſuiter⸗Schule zu Altſchottland ſich ent⸗ 
fernte und ſeit dieſer Zeit verſchollene Johann Krauſe, oder die von demſelben 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, wird auf den An⸗ 
trag ſeiner in hieſiger Gegend wohnenden Geſchwiſter hiemit edictaliter vorge⸗ 
laden, ſich bis zu dem auf i f 
den 2. März kuͤnftigen Jahres : 
anberaumten praͤcluſiviſchen Termine an hieſiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder 
e 8 melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls auf 
feine Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhaͤngig iſt nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt werden wird. 8 b 
Dirſchau, den 9. Mai 1820. 
i Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


8 TCT . 

Aber denjenigen, welche von den zum Concurs gekommenen Lederfabricant 

5 peter Stobbeſchen Eheleuten von Tiegenhoff etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften und Documente hinter ſich haben, wird angedeutet, 
deuſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht das 
von foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſirum 
abzuliefern. Wer hiernach dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausantwortet, dem fol: dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe beigetrieben werden; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, wird er noch auſſerdem alles ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt 
werden. 5 ce ea s 
Neuteich, den 20. Jun 1820. miss " 

N Bönigl, preuß. Land und Stadt? Gericht. 
. i 

Dos unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl, Landgerichts Subkau in dem 
Dorfe Groß⸗Schlanz belegene Grundſtuͤck der Wittwe Barbara Klos 
kiynska, beſtehend in einem Kruge und 6 Morgen Ackerland, welches auf 484 


Riehl. 84 Gr. 8 Pf. taxirt worden, ſoll in dem auf 
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‚AN den 1. September ec. Vormittags um o Uhr, 5 
hieſelbſt anberaumten neuen peremtoriſchen Licitations⸗Termine an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich gerichtlich verkauft werden, welches Kauftuſtigen, Beſitz und 
Zahlungsfaͤhigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei einer annehmlichen Offerte 
des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 5 5 x 

Dirſchau, den 17. Mai 1820. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkan. 
Nie intermiſtiſchen Syndici der Fallit⸗Maſſe des verſtorbenen Banquier 
x Benjamin Joſeph Adelberg 
Dien hiemit nach erfolgter Anfertigung der Bilance des Activ- und Paſſiv⸗ 
Zuſtandes und in Gemaͤßheit der Vorſchrift des 6öſten Artikels zten Buches 
des Handlungs⸗Codexes alle diejenigen Gläubiger auf die irgend eine Anforde 
rung an die Fallit⸗Maſſe des Benjamin Joſeph Adelberg haben, ſich innerhalb 
40 Tagen entweder perſoͤnlich oder durch beſtallte Bevollmaͤchtigte vor den un⸗ 
terzeichneten intermiſfiſchen Syndycy zu ſtellen, und ſelbigen die Beweiſe ihrer 
Forderungen an gedachter Maſſe zu inſinuiren, oder auch ſolche in der Kanzele 
des Handlungs⸗Tribunals der Woiwodſchaft Mazuren im Regierungshauſe ges 
nannt Marievil sub No. 47. zu Händen und gegen Quittung des Archivarii 
Hrn. Sarnowies abzuliefern, endlich zur Vervollſtaͤndigung der Liquidation nach 
Verlauf der oben genannten Friſt, ihre Anforderung vor den ernannten Com⸗ 
miſſarius protocollariſch einzureichen und ſolche zu verificiren, wobei ſelbige im 
entgegengeſetzten Falle die Praͤcluſion zu erwarten haben. 
Warſchau, den 7. Juli 1820. 
5 Doͤpler. Boguslawski. 


Es ſoll die Lieferung von 42 Stuͤck Laternenpfoſten zur hieſigen publiquen 
Straſſen⸗Erleuchtung, mit Einſchluß der Maler- und Schmiede⸗Arbeit, 
des Transports an Ort und Stelle, der Herausnehmung der alten, Eingrabung 
und Einpflaſterung der neuen Pfoſten oͤffentlich an den Mindeſtfordernden aus- 
gethan werden. . Es 
Hiezu iſt der Licitationd-Termin auf den 20. Juli d. J. Nachmittags um 
3 Uhr zu Rathhauſe angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer 
Entrepriſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die naͤhern Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben werden. 
Danzig, den 12. Juli 1820. A 2. 
Die Deputation zur Unterbaltung der Straſſen⸗, Erleuchtungs;, Reinigungs, 
und Nachtwache⸗ Anſtalten. . 


Es ſoll die Abfuhr derjenigen Erde, die bei der diesjährigen Nadaunen⸗Rei⸗ 
nigung ausgekarrt worden und ſich in den verſchiedenen Straſſen der Alt⸗ 
ſtadt befindet, in Entrepriſe ausgethan werden, und iſt hiezu ein Lizitations⸗ 
Termin auf den 25. d. M. Vormittags um 11 Uhr zu Rathhauſe anberaumt. 


5 i , 
Saͤmmtliche Entrepriſeluſtige werden hievon mit der Aufforderung benachrichtiz' 


/ 
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et, in dieſem Termine ihre Mindeſtforderungen abzugeben und die naͤhern Be⸗ 
ingungen vor dem Termin bei dem Calculator Herrn Schroͤder nachzuſehen. 
a Danzig, den 15. Juli 1820. 
\ Die Sau» Deputation, 


Z K a 
Fonnerſtag, den 20. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann Jun. im Haufe am Langenmarkt 
No. 447. don der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwarts rechter Hand gele⸗ 
— an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen. 
Die in der unterm 22. Juni a. c. in Auction wegen Kuͤrze der Zeit zu⸗ 
ruͤckgebliebenen Bijouterie- und Mode⸗Waaren: beſtehend 
in feinen Mannshuͤten, ſchoͤne Engl. ſchwarz und rothe Leder, vorzuͤglich 
fuͤr die Herren Schuhmacher und Sattler brauchbar, ein ſchoͤnes Sortiment 
goldner Waaren, als: Ohrringe, Ringe, Tuchnadeln, Pettſchafte, Uhrſchluͤſſel, 
Schloͤſſer, und mehrere goldene Sachen Kit und ohne Stein und aͤchten Perlen, 
feine geſchliffene Bier- und Weinglaſer, weiß porcellaine Bechertaſſen, mit und 
ohne goldenen Rand, Windſorſeife, feine ſtahlerne Lichtſcheeren, ſchoͤne moderne 
Piquee⸗Weſten, Tobackskaͤſtchen, Tobacksdoſen, diverſe Pfeifen und Pfeitenköpfe, 
ſchoͤne Arbeitskaͤſtchen fuͤr Damen, battiſtene groſſe und kleine Tuͤcher, lackirte 
Zuckerkaͤſtchen, lackirte Spucknaͤpfe, plattirte Vorleg⸗, Eß⸗, Thee⸗ und Zucker⸗ 
Löffel, und andere nuͤtzliche moderne vorzuͤglich ſchoͤne Waaren mehr. 
onnerflag, den 20. Juli 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die MAR, 
ler Sammer und Boldt in der Zucker⸗Raffinarie auf der Altſtadt, Boͤtt⸗ 
chergaſſe No. 251. durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
5 7 Schock Piepenſtaͤbe Brack. 
8 — Otrboftſtaͤbe Kron. 
54 — Tonnenſtaͤbe., 
20 — Bodenſtaͤbe 
89 Schock. . 
5 ontag, den 24. Juli 1820 Vormittags um 10 uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt No. 447, 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
ine Parthie Fayence, beſtehend in ſiachen und tiefen Tellern und Deſert⸗ 
tellern, Waſchſchaalen mit den dazu gehoͤrigen Kannen, Terrinen mit und ohne 
Unterſatz in verſchiedenen Formen u. von verſchiedener Größe, Toͤpfe u. Toͤpf⸗ 
chen, Milchkannen und Kaͤnnchen, weiße und couleurte Nachtgeſchirre, groſſe und 
kleine, runde und ovale, flache und tiefe Schuͤſſeln, dergleichen mit Glocken, 
Sempfs Pfeffer⸗ und Salzgefaße, nette Blumentöpfe und Toͤpſchen, runde und 
opale Gallap Erdbeer⸗ und Praſſelſchuͤſſeln, runde und ovale Saucleren mit und 
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Löffel, mit und ohne Unterſatz, Theetoͤpfe und Kaffeekannen, und viele andere 
brauchbare Fapence Waaren mehr, 5 
x ſo wie auch . > 
Vier Stück ganz feine hollaͤndiſche Tücher von dunkel, noch dunklerer, gruͤner, 

ſchwarzer und dunkelblauer Farbe. b \ 
Dennaſcgg, den 27. Juli 820, Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
ler Jammer und Boldt auf der Klapperwieſe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
in kleinen Abtheilungen verkaufen! 
Ein Parthiechen eichene Brack und Bracks⸗Brack Berghoͤlzer, Plauken und 
iehlen von 2 bis 5 Zoll Dicke und von 3 bis 7 Faden lang. 


fo Deine: 
Dionne Gewerke oder Privatperſonen, welche ſich zu den in der Sacri⸗ 
ſtei der St. Marienkirche befindlichen, mit Nummern bezeichneten 
Schraͤnken als Eigenthümer, durch Vorzeigung der Schluͤſſel zu legitimiren im 
Stande ſind, werden hiedurch aufgefordert, ſolches innerhalb 14 Tagen am 
Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. anzuzeigen, da nach Ablauf dieſer Zeit ihre 
Anſpruͤche nicht weiter beruͤckſichtigt werden können, 
Danzig, den 15. Juli 1820. 5 a 
Das Vorſteber⸗Collegium der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 


Verkauf un beweglicher Sachen. 
45 einer der lebhafteſten Straſſen der Stadt Elbing iſt ein Wohnhaus, 
welches in gutem baulichen Zuſtande ſich befindet, worin ſeit vielen Jah⸗ 
ren eine bedeutende Tuchhandlung en gros und en detail mit dem beſten Erfolg 
betrieben werden, mit dem vorraͤthigen gut ſortirten Waarenlager von feinen 
und ordingiren Tuchen aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Kaufluftige belieben ſich dieſerhalb in portofreien Briefen an den Maͤkler 
J. F. T. piotrowski daſelbſt zu wenden, welcher das Naͤhere daruͤber mitzu⸗ 
theilen in Stand geſetzt iſt. 
Verkauf beweglicher Sachen. 8 
* K Hanföl den Berliner Stof a 18 leichte Duͤttchen wird verkauft in 
der Seif⸗Fabricke Hundegaſſe No. 279. 
Ein 9 at eiſerner Geldkaſten iſt für 35 Rthl. Baumgartſchegaſſe No. 208. 
zu haben. g 
Cichorien a 4 Gr. pr Pfund, neue Troſſe und Taue, Segel, eine groſſe 
locke und ſchoͤnes Eau de Cologne erhält man aufs billigſte auf dem 
erſten Damm No. 1120. Haie 5 
uſſer mebreren verſchiedenen Fahrzeugen ſtebt ein ſehr ſchönes gut gear⸗ 
beitetes Kariol zu einem mäffigen Preiſe zum Verkauf, auch ſind bei 
mir Sattel, Reitzaͤume, Schabracken zu den billigſten Preiſen zu haben. f 
Joh. Sallmann, Wagenfabrikant, Rechtſtädtſchen Graben No, 2059, 
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machweiſuns der Zolzverſteigerungen in der Königl. 8 erebens 
fuͤr den Vena Auguſt „1820. 


Wochen: | Stunde . Verfamme | Platz, wo 
und des lungsplatz,] das Holz Kurze 5 9 


Monats-] Anfangs | unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und f 
Tag und Ende ſterei. e e bei gutem zu el ee 


Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. 
; der Verſteigerung. a — ſteigert wer⸗ 
N Wetter. den muß. 
gi — ͤ—E—— 


1] Montag Vormittags] Babenthal] Pechbude ſohnw. Pech⸗ melirte harte ſehr 
den 7ten von 9—10 bude in der gute Reiſer. 
. Schonung 
Sereſen | Sereſen V. Windbr.ſkiefern Bau⸗Nutz⸗ 
f u. im Abhoͤl⸗/ und Brennholz. 
zungsplatz a] - 
d. Kobuſſau.] 
Grenze. 
3 Dienſtag k Vormittags Bilowo Carthaus Windbruch been Bau und 
den 8ten von 9—11 u. ad. Schla⸗ Brennholz auch 
5 ge b. Koſſi u.“ buͤchen Nutz⸗ 
N Knuͤppel u. Relſes⸗ 


Holz 
4 dito Nachmittag Carthaus Krhaus e kieſern Bau Nutz⸗ 


2J dito Nachmittag, 
von 2—4 


von 2—5 bei Bur⸗ und Brennholz. 
j Be 25 
Win 
J. Mittwoch, Vormittags Dombrons uhren a buͤchen Knuͤppel u. 
den gten von I0—1l . b. Smentan Reiſer, und kiefern 
und vom Klafterholz. 
Windbruch 
dito Nachiteg Ehmelno Cbmelno [Windbruch buchen Kloben, 
von 2—4 Knuͤppel u. Reiſer. 
Freitag Vormittags Koſſau 3 . im Schlage buͤchene Knüppel, 
den kiten von 10—11 rzyb no und Reiſer. 

4 Vormittags Mirchau RR Windbruch beg Bau⸗ und 
den 16ten von 810 Brennholz. 
dito Nachmittag Stanißewo] Boor dito dito 

10 0 Wenig e Bonß dito dito 


den ı7ten | von 8—10 
11 Freitag Nachmittag Wigodda Wigodda dito dito u buͤch. Klo⸗ 
den ı8ten I von 3—6 ben Brennholz. 
(Hier folgt die z wette Beilage.) 


= na 


Zueite Beilage zu No. 58. des Intelligen⸗ Blatts. 


Wochen- Stunde Verſamm⸗ Pidg, wo 3 
und des lungsplatz,] das Holz | Kurze Angabe 
Monats: Anfangs auch Ber: liegt und des 


Tag und Ende | Belauf. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
. a Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. i ſchlechtem ſſteigert wer: N 

N. N 5 Wetter.] den muß. 

12 Sonnabend Vormittags] Smolnik | Kowalla [ Windbruchſkiefern Bau: und 
den ıgten: | von 8-10 * e Brennholz, auch 
I es te pe ; eichen Knuͤppel u. 
IT K g 25 Reiſer holz. 
131 dito Nachmittag Kamionka Smolnik ] dito kiefern Bau- und 
| von 2—3 . Brennholz, 


auch buͤchen Klo⸗ 
5 benholz. 

Smolſin, den 8. Juli 1920. 

s Bönigl. preuß. Forſt⸗Inſpection Carthaus. 


1 — N na 5 
Verkauf beweglicher Sachen. f 
Ein faſt neuer ganz moderner breitgleiſiger ſehr leichter Halbwagen auf 
Roſtocker Art, auch eine ganz moderne Droſchke ſtehen zum Verkauf 
beim Sattlermeiſter pfaffenroth am Vorſtaͤdtſchen Graben, woſelbſt, und Lan⸗ 
genmarkt No. 433., das Nähere zu erfahren. . 
FTrauengaſſe No. 854. verkauft man feine Franzöſiſche Pfropfen zu 9 fl. 


Pr. Cour. pr. 1000 Stuͤck, und vorzuͤglich feinen Congo⸗Thee 


1 


zu 3 fl. Pr. Cour, pr. Pfd. u * 
Diele, Tage iſt mir durch Capt. Wybs Wybes eine Sendung Rheinlaͤnd. 
5 Poſt⸗ und Poſt⸗Velin⸗Papier mit dem hier beliebten Fabrickzeichen J. 
S. über Holland, wie 1 Kiſte Coͤllniſch Waſſer von der Fabricke des Hrn. M. 
F. Farina eingegangen; in ganzen und halben Rieſſen werden die billigſten Fa⸗ 
brikpreiſe beim Verkauf beobachtet und das Kiſtchen Eau de Cologne zu drei 
Rthl. Pr. Cour. verkauft. s S. Anbutb, 
Sn an f 5 Papierhandlung, Be Kraͤmergaſſe. 
Einem geehrten Publico mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß bei mir uns 
terſchiedliches Backwerk zu haben iſt, als: Holkuchen, gute geriebene 
Napfkuchen, auch dergl. ordinaire, Schweizerzwieback, Petersburger Schanm⸗ 
kringel, gutes Weiß⸗ und Roggenbrod u. a. m. in billigen Preiſen. Auch wer⸗ 
den gefaͤlligſt Beſtellungen angenommen in der Tobkasgaſſe No. 1862. 
C. E. Claus, Vaͤckermeiſter. 


E⸗ find circa 30 Köpfen gut gewonnenes Auſſendeichs Pferde⸗Heu und 20 
EKoͤpſen dergleichen Heu im Binnenlande zu verkaufen auf Weßlinken im 
weiſſen Kruge an der Weichſel beim Hofmeiſter Steffanswsti daſelbſt. 


Groſſe Flieſen ſind Hundegaſſe No. 320. billig abzulaſſen. 


Maſteacher Sohlleder von vorzuͤglicher Wuͤrde, ſind wiederum zu den be⸗ 
kannten billigen Preiſen, ſowohl in Bürden als einzelnen Haͤuten in 
der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 
Seb, gute Ha glaſirte Oefen ſtehen Heil. Geiſtgaſſe No. 918. billig zum 
Verkauf. 2 . - - 
ER en No. 1995 ist stets zu haben: ächtes Eau de Cologne, 
Justus, Siegel- und Petit-Kanasar, so wie Bürkissher Toback. 
n meiner Material: und Fapence⸗Handlung am langen Markte. 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke, find zu den möglich billigſten und zum Theil her⸗ 
abgeſetzten Preiſen, anſſer den gewoͤhnlichen Waaren, auch friſche Sardellen 
und Holl. Heringe, Holl. Suͤßmilchskaͤſe, beſter Engl. Senf, fein Engl. Schreib⸗ 
Zeichens und Loͤſch⸗Papier, Engl. Zeichen⸗Kreide und Tinte, fein Engl. Mundlack, 
Windſor⸗Seife, achtes Koͤllniſch Waſſer, friſche Kaſtanien, Linſen und befons 
ders guten Congo⸗Thee in Kiſten und en detail, ſo wie auch verſchiedene 
Sorten feinen Thee, Bouteillen und Apotheker-Pfropfen, Ital. Macaroni und 
mehrere andere Artikel zu haben. E. A. Coſack. 


EN allgemein berühmte Bruͤckſche Torf iſt dieſes Jabr auf der Schaͤferei 
f auf dem ſogenannten Schaͤfer⸗Malz⸗Hofe von heute an, in beliebigen 
Quantitaͤten, die ganze Ruthe zu 21 fl., die halbe Ruthe zu 10% fl. Danziger, 
auch Küpenweiſe zu 12 Gr. Danz. zu haben. 8 
Beſtellungen werden angenommen Poggenpfuhl No. 208., Frauengaſſe No. 
828., Ankerſchmiedegaſſe No. 170., Schaͤferei No. 40., auch an Ort und Stelle 
wo er jederzeit zu haben iſt. f 8 8 
Ich ſchmeichle mir eines geneigten Zuſpruches, weil ich auſſer prompter 
und reeller Bedienung, auch mit vorzuͤglich guter Waare aufwarten kann. 
Danzig, den 19. Juli 1820. J. C. Michaelis. 
tarkes geſundes Balkenholz, den Faden à 16 fl. Danz. Cour., Galler⸗ 
holz a 13 fl Danz. Cour ohne weitere Unkoſten bis vor des Kaͤu⸗ 
fers Thuͤre zu liefern, iſt zu haben auf dem erſten Holzfelde am Buttermarkt 
bei 8 J. G. Block. 
Se bis %o Stuͤck aͤuſſerſt trockene alte Ziegel und Meppen find billig 
„zu verkaufen Hundegaſſe No. 23. 25 
Ein neue birkene Eommode ſteht auf Langgarten No. 223. für einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. ; a . 
R No. 10, iſt gutes aͤchtes Putziger Bier der Stof à 3 Duͤttchen 
zu bekommen, man bittet um geneigten Zuſpruch. 
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; Neermi et bung e n. N 
4 1 dem Haufe Frauengaſſe No. 838. iſt ein ſehr angenehmes Logis, be⸗ 
* ſtehend aus 3 Zimmern, Kuͤche, Hof, Keller u. ſ. w., oder auch da 
ganze Haus, für eine anſtandige Familie zu vermiethen, und Michaeli zur ges 
wohnlichen Umziehezeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in dem⸗ 
ſelben Hauſe 3 Treppen hoch mit der dort wohnenden Eigenthuͤmerin, welche 
zu dieſem Behuf jeden Vormittag daſelbſt anzutreffen ſeyn wird. 
en der Heil. Geiſtgaſſe No. 992 find 2 Treppen hoch 4 Stuben, Boden, 
Kuͤche und Kammer an ruhige Einwohner ohne Familie zur rechten 
Zeit zu vermiethen. 
Ein groffer Pferdeſtall hinter dem Kohlenmarkt am Ende der Tagnete hart 
u. am Wall gelegen, worin in dem obern Stockwerk ein geräumiger Heu⸗ 
boden und im Erdgeſchoß eine Remiſe zu 6 bis 8 Wagen, und Stallung fuͤr 
7 Pferde mit ausgebohltem Fußboden befindlich, iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen oder zu vermiethen, und kann ſogleich geraͤumt und uͤbergeben werden. 
Die naͤhern Beige erfaͤhrt man taͤglich Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
in der Breitegaſſe No. 1043. 
In der Brodbaͤnkengaſſe vom alten Roß kommend linker Hand im dritten 
Haufe No. 694. find in der erſten Etage 2 Stuben gegen einander mit 
Meublen, und einer Bedientenſtube, wie auch ein Stall zu Holz zu vermiethen. 
Das Naͤhere hieruͤber in demſelben Hauſe. i 
se der Langgaſſe No. 59. find 2 moderne gemalte Stuben gegen einander, 
m) Wovon der Vorderſaal getheilt iſt, wie auch eine groſſe Comptoirſtube 
an ruhige unverheirathete Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere 
erfaͤhrt man daſelbſt. a 
u der Langgaſſe No. 527. beim Conditor Perlin ſind 2 Stuben in der 
zweiten Etage mit Kuͤche und Kammer an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
u der Hundegaſſe No. 299. iſt eine helle Comptoir⸗Stube nebſt andern 
Zimmern an ruhige Vewohner zu vermiethen und ſogleich oder auch zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
An Kuhthor Hundegaſſenecke No. 290. Eingang in der Ankerſchmiedegaſſe, 
find Zimmer nebſt Aufwartung an einzelne Herren vom Militair oder 
Civil zu vermiethen. Auch kann wegen der Nähe des Buttermarkts während 
der Dominikszeit eine groſſe Stube zur Leinwand⸗Niederlage benutzt werden. 
Hei dem erſten Damm No. 1120. iſt eine Kram⸗Gelegenheit zum Schnitt⸗ 
Maaren-Handel und 3 Stuben mit Mobilien an unperheirathete Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 
m Breitenthor No. 1940. find 2 Stuben, mit auch ohne Meublen, auch 
als Packkammern zu gebrauchen, zur Dominikszeit zu vermiethen. 
t. Catbarinen⸗Kirchenſteig No 522. find Stuben mit eigenen Kuchen und 
N Böden, mit auch ohne Meubien, an ſtille und ruhige Bewohner, wie auch 
ein geräumiger pferdeſtall nebſt Wagenremiſe und Heuboden zu permiethen, 
3 7 


/ 


; * u 2 
ür einen einzelnen ruhigen Bewohner find Frauengaſſe No. 832. zwei ſchoͤne 


Zimmer gegen einander gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
ee) 472. ſind 3 moderne Zemmer, wovon 2 die Ausſicht nach dem 
e Waſſer gewaͤhren, für 5 Rthl. monatlich zu vermiethen und den 1. Auguſt 
zu beziehen. f g f 
8 Brodbaͤnkengaſſe No. 673. iſt eine meublirte Stube an Herren Mili⸗ 
tairz oder Cioil Perſonen monatweiſe zu vermiethen. . 
oizgaſſe No. Ir. iſt zu Michaeli eine Dserwohnung mit eigener Thür, beſte⸗ 
825 hend in einer Stube, Hausflur und Boden, von allen Abgaben frei, zu 
vermiethen. Das Nähere in demſelden Hauſe. l 2 
opengaoſſe No. 739. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren wohnbaren 
- 8 einer Comptoirſtube, eigenen Küche, Holz und Gemſekeler, fo wie 
auch einem groſſen Weinkeller Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt 
man Hl. Geiſtgaſſe No. 772. f f * 
weiten Damm No. 1289. iſt eine Stube, mit auch ohne Meublen, auch 
als Packkammer zu gebrauchen, zur Dominikszeit zu vermiethen. 


K Au dem Holzmarkt No. 5. find zur Dominitszeit 2 Stuben zu vermierhen, . 


N der Johaunisgaſſe vom Damm kommend rechter Hand im aten Hauſe 
No. 1293. iſt 1 Saal und eine Stube gegeniiber, nebſt eigenem Heerd 
und Holzgelaß zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 7 
ritter Damm No. 1424. iſt die Obergelegenheit, 1 und 2 Treppen hoch, 
8 bei jede aparte Küche und zu verſchlieſſenden Voden an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. . 13-1 
* >) dem Buttermarkt No 439, iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, 
l nebſt Kuͤche und Kammern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
. dem Haufe auf dem Holzmarkt No. 1345., vormals die Fleiſcherherberge 
genannt, iſt ein Kramladen nebſt mehreren Zimmern, Kuͤche und Holz⸗ 
gelaß Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Auch iſt dieſes Local zum bevorſte⸗ 
henden Dominiksmarkte zu bewohnen. N N 5 a 
NEE No. 463. eine Treppe hoch find 3 Stuben zu Michaeli rechter 
Ber), Zeit zu vermiethen, auch können fie gleich noch diefen Monat bezogen 
werden. Das Nähere daſelbſt. | 3 
m Haufe Holzmarkt No. 88, find die Dominikzeit über Stuben mit oder 
obne Meublen zu vermiethen. — 3 
ö Le Wohnhaus in der Hundegaſſe No. 243. iſt billig zu vermiethen. Das 
* Raͤbere erfährt man in der Hintergaſſe No. 228. x 
DIE rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2062. iſt eine Stube, nebſt Kammer und 
5 * 8 an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu 
eziehe rt : 


ſchmiedegaſſe No. 297. ſtehen in der ıflen Etage 3 gegypſte Zimmer, nebſt 
„ Küche, Kammer und Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Naͤhere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr im zten Stock. 
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7 den Röpergaſſe No. 470. iſt eine Stube, waſſerwaͤrts, mit Mobilien an 
einzelne Mennsperſonen zum künftigen Monat zu vermiethen 
A* der Radaune No. 1688 iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Kammer, 
Boden. Kuͤche und eigener Thuͤre zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
n der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866. iſt ein freundliches Zimmer mit 
J der Ausſicht nach der Langenbruͤcke, nebſt Küche und Bequemlichkeit, zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere dafelbſt. 
2 Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. dicht am Buttermarkt waſſerwaͤrts, 
mit 9 Stubzn, wovon 7 heizbar, nebſt Boden, Keller, Küche und Hof⸗ 
raum, wo ſich Staͤlle zu Federvieh und Gelaß zu 2 Kuͤhen, auch 2 Apartements 
nach dem Waſſer befinden, und mit einem Ausgang vom Hofe nach der Straſſe 
verfehen, welches in dem beſten baulichen Zuſtande iſt, wobei noch zu bemerken, 
daß ſich ein Altan aus dem zweiten Stock, mit einem Luſthauſe verſehen, nach 
dem Waſſer heraus befindet, ſtehet wegen Veränderung der jetzigen mit ein 
Koͤnigl. Dienſtwohnung zu vermiethen oder zu verkaufen, und zu Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber iſt zu erfragen in demſelben Haufe 
unten bei dem Eigenthuͤmer zwiſchen 1 und 3 Uhr taͤglich. u 
1 nter dem Hauſe Langgaſſe Ro 538. iſt ein guter Weinkeller zu vermiethen, 
wie auch zu Michaeli ein oder mehrere Zimmer, nach der Straſſe gelegen. 
Nachricht baſeloſt 2 Treppen hoch. N 25 5 
in Locale in der Langgaſſe, wo früher eine bedeutende Packkammer gewe⸗ 
„ten, ſoll wieder zu dieſem Zweck während der Dominikszeit vermiethet 
werden. Das Nähere erfahrt man am Hohenthor No. 28. bei Erz 
x Aiedfe & Gertell. 
as am Schnüffelmarkte und der Ecke der Kraͤmergaſſe No. 652. gelegene, 
zum Wohnhauſe ſowohl als zu einem Kram ganz befonders geeignete 
Haus mit 6 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden, Kammern u. ſ. w. ſteht ſogleich zu 
vermiethen oder zu verkaufen. Die Bedingungen erfahrt man in der Langgaſſe 
No. 394. oder bei dem Herrn Xalowski in der Hundegaſſe. i 25 
u der Hundegaſſe No. 320; iſt die belle Etage von 6 Stuben zu vermie⸗ 
then. Dieſen kann auf Verlangen noch Comtoirſtube und Stallungen 
beigefuͤgt werden. 3 . 
A* Langgarten No. 197. find. in der belle Etage 5 Stuben mit Meubeln, 
Ul nebſt Küche, Keller, Holz⸗ und Pferdeſtall, Wagenremiſe, Garten u. Wie⸗ 
8 Falte monatlich auch jahrlich zu vermiethen und den 1. Oktober d. J. zu 
. Der Miethe wegen und das Nähere daruber erfährt man Langgarten 
0. 245. f ; 2 a 5 
ee auf der Königliche groſſen Poſtſtraſſe an der Brennerei in Oliva graͤn⸗ 
Er 2) zende Hakenbude wird naͤchſten November⸗Nonat pachtlos und kann von 
dem neuen Acquirenten ſogleich bezogen werden. 3 
Dieſe Hakenbude mit einem Theil der noͤthigen Kram⸗utenſilien, die noch 
immer ihren fleiſſigen Bewohner reichlich ernaͤhrt hat, iſt auf ſehr guten 
Privilegien noch aus dem Alterthum conceſſionirt, und hat in ihrer ganz eige⸗ 
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nen Begranzung außer einem kleinen Obſtgaͤrtchen und Laube, auch die zu eiuer 
kleinen Wirthſchaft noͤthigen Kub- Schweine, und Holßſtälle. air 
Naͤhere Nachrichten find auf der Brennerei in Oliva jederzeit einzuziehen. 
uf Langgarten No. 123. iſt die Obergelegenheit, beſtehend aus 2 gegen 
„E einander liegenden Stuben, und in jeder derſelben eine Nebenſtube, nebſt 
Küche und Boden zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Nähere 
Nachricht Langgarter Wall No. 19. im Baſtion Loͤwen. N 8 
; „ Zett ear i e. : 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ſind Looſe zur iſten Klaſſe 42ſter Lotterie, deren Ziehung Freitag den 14. Juli 
in Berlin vor ſich gegangen, fo wie Looſe zur 26ſten kleinen Lotterie zu den bekañ⸗ 


ten Einſaͤtzen taglich zu bekommen. 
ur ſten Klaſſe der 4ꝛſten Klaſſen⸗Lotterie find ganze, halbe und viertel 
Looſe taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780, 


haben. i 8 . Reinhardt. 
Lege zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie find jederzeit in meiner Unterkollecte, 
Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. Fingler. 


Literäriſche Anzeige. 

n der Gerhardſchen Buchband ung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755., kann der 

gte und rote Band des Converſations⸗Lexicons, 5te Aufl. von 1810, 

von den reſp. Praͤnumeranten, gegen Zuruͤckgabe des Praͤnumerations-Scheins 
letzt in Empfang genommen werden; diejenigen, welche ihre Exemplare gebun⸗ 
den erhalten, werden erſucht, einen Probeband zu ſchicken. Exemplare der sten 
Auflage von 1820, ſind ſowohl ungebunden . ſchoͤn gebunden, jederzeit 
daſelbſt vorraͤthig. 60 Ess 


a tt 

| Ein in der Landwirthſchafts⸗Wiſſenſchaft, Kanzelei⸗Geſchaͤfte und Correſpon⸗ 
denz vollffändig geuͤbter und erfahrner Mann, der viele Jahre als Ber 
amter groſſen Gütern in Pommern vorgeſtanden hat, und gute Jeuguiffe nach⸗ 
weiſen kann, iſt durch Verhaͤltniſſe entſchloſſen, feine Dienſte neben einer freund⸗ 
Uchen und friedliebenden Behandlung denen Herrſchaften, fo davon Gebrauch 
zu machen belieben, hiedurch ganz geborſamſt anzutragen. Dies Beachtende 

wollen geneigt belieben Ihre Aodreſße gefaͤllig unter W. im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir abzugeben, um in naͤhere Unterhandlungen treten zu können. a 
in 41 von ee Haan 27 al die bann wand handlung zu 
N nen, und Polniſch ſpricht auch gut ſchreiben kann, wird verlangt, 

Wo? ſagt der Diſtillateur Hr. wih, Bagdad in Altſchottland. R 
S' ein ſtarker Burſche von ordentlichem Herkommen die Huf und 
Waffenſchmiede⸗Profeſſion zu erlernen wuͤnſchen, der kann das Naͤhere 
re bei dem Wagenfabeicant Joh. Salbnann, Recheilädtfchen Graben 

„2059. N 


ar 
. 5 Verlangen. 
Di am ısten d. M. mit dem Königl. Amtmann, Herrn W. Seidfeld aus 
Pogutken, vollzogene Verlobung meiner Stieftochter, Julie Boſchke / 
macht allen Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt bekannt. 
u * U C. Krauſe. 
5 8 Ent bin dung. 5 
De gehern um 7 Uhr Morgens erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau von einer Tochter, zeigt ergebenſt an i 
Danzig, den 17. Juli 1820. P. Dodenhoff. 


E -m e. N 
Her Abends um Uhr ſtarb unſer juͤngſter geliebter Bruder Daniel Gott⸗ 
) hart Schwermer, Signator der St. Jobannis⸗Kirche, an gaͤnzlicher 
Entfräftung, in feinem 76ſten Lebensjahre Dieſes melden wir unſern Fre 
den und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. 
a Die binterbliebene Geſchwiſter und Schweſterſohn. 
Danzig, den 16. Juli 1820. i 8 5 


int err i ch t ; 
A* Fortepiano, Violine, Guitarre, Flöte, wird faßlicher und moͤglichſt bit 
2 liger Unterricht in und auſſer dem Haufe ertheilt. Das Naͤhere zu er⸗ 
1 dem Inſtrumentenmacher Auguſt Jankowski in der Breitegaſſe 
O. 1101. 137710» n 7 
7 a a ue e ch. 
Es wuͤnſcht jemand ein Landgut von reellem Ertrage mit gutem Boden, Wie⸗ 
fen und Waldung in der Naͤhe der Weichſel oder Nogat gelegen, zu 
kaufen. Die hierauf reſlectiren belieben ſich gefaͤlligſt durch Mittheilung eines 
Anſchlages und der Verkaufs bedingungen an Unterzeichneten in portofreken 
Briefen zu wenden. J. 3. T. Piotrowski, vereideter Stadt⸗Maͤkler. 
Elbing, den 13. Juli 1820, 8 \ 
Sener Verſicher ung. 
Feuer. so wie Strom -Versicherungen für die Hamburger erneuerte 2te 
Sce-Assecuranz-Compagnie werden täglich bei F. Redlich, Woll. 
Webergasse No. 1995. angenommen, . n 
Be k a n n t un eg a 
Gema dem allhier aushaͤngenden Sud haſtations⸗Patent ſoll das dem Ein 
ſaaſſen Martin Olichewski gehoͤrige, sub Lin, X No. 3. in Schwarz⸗ 
damm gelegene auf 4453 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſtei sert werden. Ins] . 
ie Licitations⸗Trrmine hiezu find auf den 
19. Juni, 
31. Auguſt und 
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223. October ©. , jedesmal um 11 Uhr Vormittags, b 
vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius ulbrecht, angeſetzt, 
und wer den die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen aufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. f | 
Elbing, den 11. Februar 1820. 
a ner EBsoniglich Preuß. Stadtgericht. 81 
LS dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent foll das den Erben 
O des Schneidermeiſters Ehriſtian Jopp gehoͤrige sub Litt A. No. III. 
112. auf dem innern Muͤhlendamm hieſelbſt gelegene auf 1272 Rthl. 61 Gr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 1 

. den 30. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Hru. Juſtizrath prow anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 2 2: 
Die Taxe des Grnndſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. . Be 

Elbing, den 2. Mai 1820. 

Bönigl. preuß. Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
2 III TT N 
Danzig, den 18. Juli 1820. 
— —— — ʃ½Ü! - 
London, 1 Mon F :—gr. 2 Mon f.: f 
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— 3 Mon. 20: 16 & 15 gr. Holl. rand. Duc. neue fehlen : — 
Amsterdam Sicht — gr 40 Iage — g. Dito dito dito wicht.-tehlen 
5 — 70 Tage 305, 6, & 3042 gr. ito dito dito Nap.-Ifehlenl — 
Hamburg, 3 Woch. 136 gr. Friedrichsd’or, Rthl.fehlent 
6 Woch. gr. 10 Woch. 135 & 1357 gr. Eresorscheine. — 90 — 
Berlin, 8 Tage — pCt. damno- Münze 174 — 


14 Tage — 2 Men. 13, 13, 14 & 1 pCt. do. 


